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Geſetz-Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 38. 


(Nr. 4932.) Privilegium für die Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft we— 
gen Ausgabe von 700,000 Thaler auf den Inhaber lautender Prioritaͤts— 
Obligationen. Vom 2. Auguſt 1858. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem die Breslau-Schweidnitz-Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft auf 
Grund des in der Generalverſammlung vom 10. Juni 1858. gefaßten Be⸗ 
ſchluſſes darauf angetragen hat, ihr Behufs Fertigſtellung der Eiſenbahn von 
Reichenbach nach Frankenſtein, ſowie zur Deckung verſchiedener Anſchlags⸗ 
Ueberſchreitungen beim Bau der Eiſenbahn von Koͤnigszelt nach Liegnitz und 
von Schweidnitz nach Reichenbach, endlich zur Vermehrung der Betriebsmittel 
und zur Herſtellung verſchiedener Verbeſſerungen und neuer Anlagen die Aus: 
gabe von auf den Inhaber lautenden und zu vier und einem halben Prozent 
verzinslichen Prioritaͤts-Obligationen zum Betrage von ſiebenhunderttauſend 

halern zu geſtatten, wollen Wir in Beruͤckſichtigung der Nothwendigkeit der 
beabſichtigten Geldbeſchaffung, ſowie in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. durch gegenwaͤrtiges Privilegium zur Ausgabe der gedachten Obligatio⸗ 
— ae den nachſtehenden Bedingungen Unſere landesherrliche Genehmigung 
rtheilen: ; 


g. 1. 

Von den zu emittirenden 700,000 Thalern Prioritaͤts- Obligationen wer⸗ 
den 400,000 Thaler in Apoints von 500 Thalern und 300,000 Thaler in 
Apoints von 100 Thalern, mit von 1. bis 3,800. fortlaufenden Nummern, 

7 ach dem Schema A. ſtempelfrei ausgefertigt. 
Jeder Obligation werden Zinskupons auf zehn Jahre und ein Talon 
zur Erhebung fernerer Kupons nach den Schematen B. und C. beigegeben. 
| 4 Dieſe Kupons, ſowie der Talon werden alle zehn Jahre, zufolge beſonderer Be⸗ 

kanntmachung, erneuert, 
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a Ausgegeben zu Berlin den 21. Auguſt 1858. 


— 28 
Die Prioritaͤts-Obligationen, die Kupons und die Talons werden von 


zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes und dem Hauptrendanten der Geſell⸗ 
ſchaft unterzeichnet. 


Auf der Ruͤckſeite der Obligationen wird dieſes Privilegium abgedruckt. 


H. 2. 


5 Die Prioritaͤts-Obligationen werden mit vier und einem halben Prozent 
jährlich verzinſt und die Zinſen in halbjaͤhrlichen Terminen am 2. Januar und 
1. Juli jeden Jahres in Breslau berichtigt. 

Zinſen von Prioritaͤts-Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier 
Jahren von dem in dem betreffenden Kupon bezeichneten Zahlungstage nicht 
geſchehen iſt, verfallen zum Vortheile der Geſellſchaft. 


H. 3. 


Die Prioritaͤts-Obligationen unterliegen der Amortiſation, wozu alljaͤhr⸗ 
lich die Summe von dreitauſend fuͤnfhundert Thalern unter Zuſchlag der durch 
die eingeloͤſten Prioritats-Obligationen erſparten Zinſen aus dem Ertrage des 
Eiſenbahn-Unternehmens verwendet wird. 

Die Zuruͤckzahlung der zu amortiſirenden Obligationen erfolgt am 1. Juli 
jeden Jahres, zuerſt im Jahre 1860. — Es bleibt jedoch der Generalverſamm⸗ 
lung der Eiſenbahngeſellſchaft vorbehalten, den Amortiſationsfonds zu verſtaͤr— 
ken und auf dieſe Wei die Tilgung der Prioritaͤts-Obligationen zu beſchleu⸗ 
nigen. Auch ſteht der Eiſenbahngeſellſchaft das Recht zu, außerhalb des Amor— 
tiſationsverfahrens ſaͤmmtliche alsdann noch vorhandenen Prioritaͤts-Obligatio— 
nen durch die oͤffentlichen Blaͤtter mit ſechsmonatlicher Friſt zu kuͤndigen und 
durch Zahlung des Nennwerthes einzuloͤſen. In beiden Faͤllen bedarf es der 
Genehmigung des Staates. Ueber die geſchehene Amortiſation wird dem fuͤr 
das Eiſenbahn-Unternehmen beſtellten Königlichen Kommiſſariate alljährlich ein 
Nachweis vorgelegt. 


H. 4. 


Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen ſind auf die Hoͤhe der darin 
verſchriebenen Kapitalbetrage und der dafür nach H. 2. zu zahlenden Zinſen 
Glaͤubiger der Breslau-Schweidnitz-Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft und haben 
in dieſer Eigenſchaft an dem Geſellſchaftsvermoͤgen ein unbedingtes Vorzugs— 
recht vor den Stammaktien nebſt deren Dividenden. Dagegen bleibt: 

1) den auf Grund des erſten, Allerhoͤchſt am 16. Februar 1844. (Geſetz⸗ 
Sammlung fuͤr 1844. Seite 61.) beſtaͤtigten Nachtrages zum Geſell— 
ſchaftsſtatute vom 11. Dezember 1843. ausgegebenen 2000 Stuͤck Prio⸗ 
ritaͤts⸗Aktien, 

2) den auf Grund des vierten Nachtrages zum ee eee 5 
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Allerhöchfter Genehmigung vom 21. Juli 1851. (Geſetz⸗Sammlung für 
1851. Seite 584.) ausgegebenen 7000 Stuͤck Prioritaͤts⸗Obligationen, 

3) den auf Grund des fuͤnften Nachtrages zum Geſellſchaftsſtatute, Aller- 
hoͤchſt beftätigt am 14. Februar 1853. (Gefeß- Sammlung für 1853. 
Seite 48.), ausgegebenen 8000 Stuͤck Prioritaͤts-Obligationen, 

4) den auf Grund des Allerhoͤchſt am 19. Auguſt 1854. (Geſetz-Sammlung 
für 1854. Seite 517.) beftätigten ſechſten Nachtrages zum Geſellſchafts⸗ 
ſtatute ausgegebenen 6000 Stuͤck Prioritaͤts-Obligationen, 

alſo im Ganzen den bis jetzt ausgegebenen 23,000 Stuͤck Prioritäts-Aftien und 
Obligationen das Vorzugsrecht für Kapital und Zinſen vor den neu auszu⸗ 
fertigenden 3800 Stuͤck Prioritaͤts⸗Obligationen ausdruͤcklich vorbehalten. 


H. 3. 


Die Inhaber der Prioritaͤts⸗Obligationen ſind nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders, als nach Maaßgabe des im 
H. 3. gedachten Amortiſationsplanes zu fordern, ausgenommen: 


a) wenn ein Zahlungstermin länger als drei Monate unberichtigt bleibt; 

b) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn laͤnger als ſechs Monate 
ganz aufhoͤrt; 

c) wenn gegen die Eiſenbahngeſellſchaft Schulden halber Exekution voll⸗ 
ſtreckt wird; 

d) wenn Umſtaͤnde eintreten, die einen Glaͤubiger nach allgemeinen geſetz⸗ 
lichen Grundſaͤtzen berechtigen wuͤrden, einen Arreſtſchlag gegen die Ge⸗ 
ſellſchaft zu begruͤnden; 

e) wenn die im H. 3. feſtgeſetzte Amortiſation nicht eingehalten wird. 

In den Fällen zu a. bis d. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht; das 
Kapital kann vielmehr von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Fälle ein— 
tritt, zuruͤckgefordert werden und zwar: 

zu a) bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 

zu b) bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes, 

zu c) bis zum Ablauf eines Jahres nach Aufhebung der Exekution, 

zu d) u zum Ablauf eines Jahres, nachdem jene Umſtaͤnde aufgehört 
aben. 

In dem sub e. gedachten Falle iſt eine dreimonatliche Kuͤndigungsfriſt 
zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts-Obligation von dieſem 
Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Gebrauch 
machen, an welchem die Zahlung des Amortiſationsquantums haͤtte ſtattfinden 
ſollen. Bei Geltendmachung des vorſtehenden Ruͤckforderungsrechtes ſind die 
Inhaber der Prioritaͤts⸗Obligationen befugt, ſich an das geſammte bewegliche 
und unbewegliche Vermoͤgen der Geſellſchaft zu halten. a 
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f H. 6. 


So lange nicht die gegenwärtig kreirten Prioritaͤts⸗Obligationen eingeloͤſt 
oder die Einloͤſungs⸗Geldbetraͤge gerichtlich deponirt find, darf die Geſellſchaft 
keines ihrer Grundſtuͤcke, welches zum Bahnkoͤrper gehört, veräußern, auch eine 
weitere Aktien⸗Emittirung oder ein Anleihegeſchaͤft nur dann unternehmen, wenn 
den Prioritaͤts⸗Obligationen, ſowie den früher emittirten Prioritaͤts-Aktien für 
Kapital und Zinſen das Vorrecht vor den ferner auszugebenden Aktien oder 
der aufzunehmenden Anleihe vorbehalten und geſichert iſt. 


H. * 


Die Nummern der nach der Beſtimmung des $. 3. zu amortiſirenden 
Obligationen werden jaͤhrlich im April durch das Loos beſtimmt und ſofort 
oͤffentlich bekannt gemacht. 


H. 8. 


Die Verlooſung geſchieht durch das Geſellſchaftsdirektorium in Gegen- 
wart zweier vereideter Notare in einem vierzehn Tage vorher zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der Prioritaͤts— 
Obligationen der Zutritt geſtattet wird. 


§. 9. 


Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an dem im $. 3. 
dazu beſtimmten Tage in Breslau von der Geſellſchaftskaſſe nach dem Nomi⸗ 
nalwerthe an die Vorzeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben und 
der zugehörigen, nicht faͤlligen Zinskupons. Mit dieſem Tage hört die Ber: 
zinſung der ausgelooſten Prioritaͤts-Obligationen auf. 

Werden die Kupons nicht mit abgeliefert, fo wird der Betrag der feh- 
lenden von dem Kapitalbetrage der Prioritaͤts-Obligationen gekuͤrzt und zur 
Einloͤſung der Kupons verwendet, ſobald dieſelben zur Zahlung praͤſentirt werden. 


Die im Wege der Amortiſation eingelöften Obligationen follen in Ge: 
genwart zweier vereideter Notare verbrannt und daß dies geſchehen, ſoll durch 
die oͤffentlichen Blaͤtter bekannt gemacht werden. Die Obligationen aber, welche 
in Folge der Ruͤckforderung (F. 5.) oder Kündigung ($. 3.) außerhalb der 
Amortiſation eingeloͤſt werden, kann die Geſellſchaft wieder ausgeben. 


H. 10. 


Diejenigen Prioritaͤts⸗Obligationen, welche ausgelooſt oder gekuͤndigt ſind, 
und der Bekanntmachung durch die oͤffentlichen Blaͤtter ungeachtet nicht recht⸗ 
geitig ur Realiſation eingehen, werden während der naͤchſten zehn Jahre von 

em Direktorium der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger e ar 
laͤhr⸗ 


* 
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jährlich einmal oͤffentlich aufgerufen. Gehen ſie deſſenungeachtet nicht ſpaͤte⸗ 
ſtens binnen Jahresfriſt nach dem letzten oͤffentlichen Aufruf zur Realiſation 
ein, fo erliſcht ein jeder Anſpruch aus denſelben an das Geſellſchaftsvermoͤ⸗ 
gen, was unter Angabe der Nummern der werthlos gewordenen Obligationen 
von dem Direktorium oͤffentlich bekannt zu machen iſt. 


§. 11. 


Ruͤckſichtlich der Mortifizirung angeblich verlorener oder vernichteter Obli- 
gationen findet der $. 22. der Statuten der Breslau-Schweidnitz-Freiburger 
Eiſenbahngeſellſchaft Anwendung. 


Zinskupons duͤrfen nicht mortifizirt werden. 
$. 12. 


Die in den $$. 3. 7. 8. 9. und 10. vorgeſchriebenen öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen erfolgen durch zwei Breslauer Zeitungen, den Preußiſchen Staats: 
Anzeiger und eine auswaͤrtige Zeitung. 


Zu Urkund deſſen haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privile⸗ 
gium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und mit Unſerem Koͤniglichen Inſiegel 
ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in An⸗ 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats zu ges 
ben oder den Rechten Dritter zu praͤjudiziren. 

Das gegenwaͤrtige Privilegium iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt 
zu machen. 


Gegeben Oſtende, den 2. Auguſt 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
(J. S.) Prinz von Preußen. 


Fuͤr den abweſenden Finanzminiſter: 


v. d. Heydt. v. Raumer. 


(Nr. 4932.) Schema 


Schema A. 
Prioritits = Obligation Littera D. 


der 


Breslau: Schweidnig - Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft 


KM. W 
eder Obligation And 20 K nee egen Erneuerung der Kupons nad) 
J 1 Ki 9 155 1 über Ablauf von 10 Jahren erfolgen jedes⸗ 
) gegebe 500 Uthlr. (100 Kthir. ) mal bejondere Bekanntmachungen. 


RR ER Thaler Preußiſch Kurant. 


Inhaber dieſer Obligation hat auf Höhe des obigen Betrages von ..... hundert 
Thalern Preußiſch Kurant Antheil an dem in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten 
Privilegiums vom enn. . emittirten Kapitale von 700,000 Thalern 
Prioritaͤts⸗ Obligationen der Breslau⸗ 1 e Breiburger Eiſenbahngeſellſchaft. 
Breslau, den ten 
Der TR h 
der Breslau⸗ . Freiburger eech 


Der Rendant. 
N. N. 


Schema B. 


Erſter Zins-Kupon 
der 
Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn⸗ 
Prioritäts-Obligation Littera D. 
MI ai). 
zahlbar am 2. Januar 48.. 


Inhaber dieſes empfängt am 2. Januar 18.. die Zinſen 
der oben benannten Prioritaͤts-Obligation über 500 Thaler 
mit Eilf Thalern 7 Sgr. 6 Pf. 

Breslau, den ten 18. 


Der Verwaltungsrath 
der Breslau⸗ ee 15 8 Eiſenbahn⸗ 


verfallen 


Vortheil der Geſellſchaft. 
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tage nicht geſchieht, 


Kupo 
zum 


Der Rendant. 
N. N. 
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x Schema C. 
| Talon 
zu der 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligation 
1 Littera D. ö 


Der Produzent dieſes Talons erhaͤlt ohne weitere Pruͤfung ſeiner Legitimation 
die fuͤr die vorſtehend bezeichnete Prioritaͤts- Obligation neu auszufertigenden 
Zinskupons fuͤr die naͤchſten zehn Jahre. 

Breslau, den en 18 


Der Verwaltungsrath 
ſenbahngeſellſchaft. 
N. 


der Breslau⸗Schweidnitz-Freiburger Ei 
N. N. N. 
Der Rendant. 
N. N. 


(Nr. 4933.) Verordnung, das Kursverhaͤltniß der Zwanzig- und Zehnkreuzerſtuͤcke in den 
Hohenzollernſchen Landen betreffend. Vom 15. Auguſt 1858. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


verordnen, aus Veranlaſſung der hinſichtlich der Werthsherabſetzung und des 
Umlaufs der Zwanzig: und Zehnkreuzerſtuͤcke des Konventionsfußes in Oeſter⸗ 
reich getroffenen Anordnungen und der uͤber das Kursverhaͤltniß der Zwanzig⸗ 
und Zehnkreuzerſtuͤcke in den Staaten des Suͤddeutſchen Muͤnzvereins zwiſchen 
dieſen ſtattgehabten Verhandlungen, fuͤr Unſere Hohenzollernſchen Lande, auf 
den Antrag des Staatsminiſteriums, was folgt: 


1) Die Zwanzigkreuzerſtuͤcke und die Zehnkreuzerſtuͤcke ohne Uriterſchied des 
Gepraͤges, ſoweit ſolche in Unſeren Hohenzollernſchen Landen noch fetzt 
geſetzliche Geltung haben, ſind vom 16. November d. J. an außer Kurs 
geſetzt, und Niemand ift von dieſem Zeitpunkte an verpflichtet, die ge⸗ 
dachten Münzen in der Eigenſchaft als geſetzliches Zahlungsmittel an— 
zunehmen. 

2) Unſere Kaſſen ſind ermaͤchtigt, vom 16. November d. J. an bis auf 
weitere Anordnung die Zwanzigkreuzerſtuͤcke und die Zehnkreuzeyſtuͤcke 
Oeſterreichiſchen Gepraͤges und die gleichen Muͤnzſtuͤcke von dem Ge— 
präge derjenigen erloſchenen Muͤnzherrſchaften, deren Gebiete gege nwaͤr— 
tig zu Oeſterreich gehören, zu dem nachſtehenden Werthe: 

(Nr. 4932—4933.) die 


| — 444 — 
die Zwanzigkreuzerſtuͤcke zu 233 Kreuzer, 
die Zehnkreuzerſtucke zu 11 Kreuzer, ; 
bei allen Zahlungen anzunehmen. „ 

3) Die Landeskaſſe zu Sigmaringen iſt bis auf Weiteres ermaͤchtigt, die 
unter 2. gedachten Zwanzigkreuzerſtuͤcke und Zehnkreuzerſtuͤcke vom 16. No⸗ 
vember b. J. ab nach dem Gewichte einzuloͤſen. 

Die Dauer dieſer Einloͤſung und der für das rauhe Pfund der ein— 
zuloͤſenden Muͤnzſtuͤcke zu zahlende Geldbetrag werden oͤffentlich bekannt 
gemacht werden. N 

4) Die Zwanzigkreuzerſtuͤcke und die Zehnkreuzerſtuͤcke, welche das Landes⸗ 
gepräge der Koͤnigreiche Bayern und Wuͤrttemberg, der Großherzogthuͤ— 
mer Baden und Heſſen, der Herzogthuͤmer Sachſen-Meiningen und Naſſau, 
des Fuͤrſtenthums Schwarzburg-Rudolſtadt, der Landgrafſchaft Heſſen⸗ 
Homburg und der freien Stadt Frankfurt, oder das Gepraͤge einer von 
dieſen Staaten zu vertretenden erloſchenen Muͤnzherrſchaft tragen, follen 
vom 16. November d. J. ab bei Unſeren Kaſſen in Zahlung nicht fer⸗ 
ner angenommen werden. Da die Einloͤſung der Zwanzigkreuzerſtuͤcke 
und der Zehnkreuzerſtuͤcke des eben gedachten Gepraͤges nach ihrem bis— 
herigen Geltungswerthe von 24 Kreuzer und 12 Kreuzer durch die be— 
treffenden Regierungen vier Wochen vor dem 16. November d. J. zu 
erwarten iſt, fo bleibt es Jedem uͤberlaſſen, von der ihm hiernach zus 
ſtehenden Befugniß ſeiner Zeit gehoͤrigen Orts Gebrauch zu machen. 

5) Durchloͤcherte, ſichtlich verſtuͤmmelte, oder ſonſt anders als durch den ge⸗ 
woͤhnlichen Umlauf an Gewicht verringerte Zwanzigkreuzerſtuͤcke und 
Zehnkreuzerſtuͤcke ohne Unterſchied des Gepraͤges, ingleichen die bis zur 
gaͤnzlichen Unkenntlichkeit des Gepraͤges abgeſchliffenen Muͤnzſtuͤcke dieſer 
Art, ſind weder bei den oͤffentlichen Kaſſen noch im Privatverkehr als 
Geldmuͤnzen mehr anzunehmen. 

6) Der Miniſterpraͤſident und der Finanzminiſter find mit der Ausfuͤhrung 
dieſer Verordnung beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Babelsberg, den 15. Auguſt 1858. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
(L. S.) Prinz von Preußen. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Bodelſchwingh. 
v. Maſſow. Gr. v. Walderſee. 


Nedigirt im Bureau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


